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Die Brüder Ludwig und Sigmund v. Brandis entscheiden den zwischen Maienfeld und 
Fläsch herrschenden Konflikt um Holz- und Weidenutzung auf und unter der St. Luzien- 
steig am Fläscherberg, nachdem die zum Schiedsgericht hinzugezogenen Vertreter der 
beiden Konfliktparteien den Streit nicht zu schlichten vermochten.  

 
Or. (A1), GemeindeA Fläsch 22. – Pg. 67,5/56,2 (Plica 10,2) cm. – 2 Siegel abh., Siegelbe- 
schreibung und Abb. bei Liesching/Vogt, Siegel, S. 71, Nr. 12 (Ludwig v. Brandis, Siegelbruch- 
stücke in Leinensäcklein). – Rückvermerk: (15. Jh.): Ain spruch brief entzwu' schend den von 
Flesch vnd Mayenfeld; (andere Hand): den Fläscher berg beträffende. Anno 1498. 
Or. (A2), StadtA Maienfeld 87. 
Die beiden Or. sind gleichwertig. Druckvorlage ist A1. 
Druck: RQ Graubünden II/2, 2. Halbbd.,435b (n. A1). 

 
|1 |≡ Wira) |≡ Ludwig vnnd Sigmunnd gebrue der fry herren von Branndiss1 etc., 
baydb) als ain obman in diser nachgemea lten sach, bekennenc) offennlich fu' r v' nns vnnd 
thue nd kunndt allermenngklichem mit disem brieffe. Als || |2 sich dann jrrunng spen stoe ss 
vnnd vnainigkayt lanngzyt gehalten haben entzwu' schenndt v' nnsern getru' wen lieben 
den geschwornen vnnd ganntzer gemaind zuo  Flae sch2 als kleger an ainem, vogt wea rch- 
mayster rav t vnnd ganntzer gemaind || |3 zuo  Mayennfeld3 als antwu' rter am anndern tayl 
von etlichs holtz wald, ouch wonn vnd wayde vff vnnd vnnder Sannt Lutzis Stayg4 
am Flae scherbea rg5 gelea gen berue rende, so die benannten von Flae sch vermaintend, 
wie jn die gedauchten von || |4 Mayennfeld jn soe lichem holtz oder wald v' ber das, so si 
es vormaln alwegen vnansprae chig jn vnnd genossen berlich griff vnnd jn bruch, sich da 
holtz zehowen vnnd annders darjnne vnnderstannden, des si vor nie gethov n oder gerae ch- 
tigkayt darzuo  |5 vnnd darjnne gehept haben. Vff das geru' rten von Mayennfeld ver- 
maintend, wie das si je vnnd je jn dem gedauchten holtz vnnd wald zuo  kea lchen zuo  kolen 
zuo  howen vnd mit jrem vich ze bruchen wayden nutzen vnnd niessen mit jn tayl gemain 
|6 vnnd gerechttigkayt gehept haben, da jn deshalb vormals von den wolgepornnen V

o
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richen vnnd Wolffharten fry herren von Branndis6 seliger dae chtnu' ssd), v' nnsern 
lieben vatter vnnd vettern, etlich spruch vnnd entschayd geben wea re lut zwayer besig- |7 
elten spruch brieffen7, die noch also desshalb vnnd jren krefften vnuersert legend, 
darumb si dann zuo  baider syte vil rechtenns mitainannder gepflea gen. Vnnd wann v' nns 
aber als jrer natu' rlichen herren soe lich jr obgemea lt stoss vnd vnainig- |8 kayt layd als bil- 
lich jst gewea sen, ouch wyter mue y costunng scheden vnnd widerwillens entzwu' schenndt 
jn zuo  vermyden, haben wir si bayd obgeru' rt tail gnae digklich gepetten, v' nns soe lichs 
bayden als aim obman mit bayder tayl glychem zuo satz, |9 wie wir si darumb jn der minn 
vnnd gue tlichkait entschaydent, e) vertruwen, dess si v' nns also vnndertenigklich nav chge- 
ben verwilliget, ouch baid obgemelt tayl mit jren hanndtgea benden tru' wen jn aydswyse 
zuo  gesagt verhayssen gelopt vnnd versprochen |10 haben, wie wir vnnd jro baider tayl  
zuo gesatzten ainhelligklich oder mit dem meren oder ob die zuo gesatzten zerfielendt, das 
si sich desshalb vsspruchs nit verainen moe chtend, wir allain vnnd besunder si also jn 
der minn vnnd gue tlichkayt darumb entschaiden |11 vnnd was wir desshalb zwu' schenndt 
jro sprae chindt, das si zuo  baider syte darby belybenndt, das haltendt, demm getru' wlich 



vnnd gestracks nachkomen woe lten on wyter wea gern ziehen vnnd appenlieren nach lut 
aines besigelten anlausbrieffs, den si |12 bayd obgerue rt tail desshalb gestellt vnnd v' nns 
hieruber jngeantwu' rt haben, wie der das alles mit vil worten vswysen vnnd besagen, hie 
alles zemea lden nit not ist. Vff das ouch bayd obgemea lt tayle zuo  v' nns gesetzt, nammlich 
die geschwornen vnd gemaind |13 zuo  Flae sch die edeln vesten V

o
lrichen von Ram- 

schwav g8 vogt zuo  Guo ttennberg9 vnnd Hannsen von Sannt Viner10 burger zuo   
Sanngansf)11 vnnd die gedauchten vov gt wea rchmaister rav t vnnd gemaind zuo  Mayenn- 
feld die fu' rsichtigen ersamen |14 wysen Hannsen Jm Loh12 der zyt burgermayster 
vnnd Hainrichen Herenberg13 stattschryber zuo  Chur. Vff soe lichen anlauss obge- 
schribner spen stoe ss vnnd sachen ouch wir zuo gesatzten von v' nnser herren vnnd obern 
gebotts vnnd von soe licher bayder parthyen |15 ernnstlicher vnnd flyssiger pette wea gen 
angenomen vnnd beladen haben, angesehen das noch vil mer mue y arbayt costunng vnd 
schea den vss den dinngen entspringen vnnd erwachssen moe cht, sunnder ouch demmnach 
vff ainen tag baydtail fu' r v' ns |16 gen Mayennfeld vnnd vff die stoe ss betagt vnnd si als 
die gehorsamen vor v' nns erschinen. Vnnd vff soe lich jr clag vnnd widerklag, antwu' rt 
vnnd gegen antwu' rt vnnd jn allem jrem fu' rpringen, es sye kunntschafft lu' t oder brieff, 
so je ain tayl |17 gegen dem anndern aller jrer obgemea lter spen vnnd stoe ss halb, vntz vff 
hu' ttigen tag zwu' schenndt jnen zuo  bayder syte entsprunngen, getruwt vnnd vermaint hat 
zuo  geniessen, das nach gestalt dess hanndels zuo  mea lden nit not ist, gnue gsam- |18 klich 
biss an jr aygen willig vffhoe ren vnnd satz vernomen vnnd gehoe rt, vnnd si damit die 
sach wie oblut zuo  v' nnser erkanntnuss gesetzt. Vff das so haben die benanten dero von 
Flae sch zuo gesatzten durch jren spruch vnnd entschayd gesprochen vnd |19 erkennt also. 
Das die gedauchten von Mayennfea ld an dem obgerue rten Flae scherbea rg vnnd holtz 
von der kilchen vff Sannt Lutzis Stayg grad hinuff der stainwannd nav ch biss vff den 
hoe chsten grav dt vnnd jn den stain genannt Malutsch14 vnnd von demm |20 selbigen stain 
der hoe hi vnnd demm grav dt nav ch biss an den stain, da Baltzner15 marck vnnd gerae cht- 
tigkayt an gav t vnnd hept, genannt zuo  der Mordtburg16,  vnnd was herab biss jn das thal 
vnnd gegen der strav ss haldet, so v' ber die gerue rt Sannt Lutzis |21 Stayg hinab gav t, das 
alles, vsgenomen die wisen vnnd aygnen gelea gnen gue ter, ain gemain holtz vnnd almain 
mit den von Flae sch blyben vnnd sin soe lle. Vnnd mugent da ainer oder bayd vorgerue rt 
tayl zuo  kolen vnnd zuo  kea lchen wol howen nutzen bruchen |22 vnnd prennen, doch alwea g 
mit ainer herrschafft zuo  Mayennfeld erloben gunnst wissen vnnd willen, nach lut der 
alten spruchbrieff, die v' nnseri vorgedauchten herren vatter vnnd vettern seliger dae ch- 
nu' ssd) jn bayden taylen darumb geben vnd |23 gestellt haben. Darby lassen si es vnnd die 
gerue rten alten spruchbrieff jn jren krefften pintnu' ss stov n vnnd belyben. Doch welher 
ainer der vorgerue rten tail an demm bemelten bea rg oder wald brennholtz oder sust zepru- 
chen ze vil vnnd |24 wue stlich howen, damit der annder tayl bedu' chte beschwea rt v' berla- 
den vnnd ze frae uenlich oder zevil sin woe lte, soe llendt oder mugent dann also derselb 
beschwea rt tail an ain herrschafft daselbs zuo  Mayennfeld lanngen lassen, damitt soe - 
lichs vermitten |25 vnnd gewennt vnnd wie jn dann desshalb fu' ro bericht oder beschaid 
geben vnnd gesetzt wea rd, demnach so sprae chenndt si, das die selbigen obgerue rten ge- 
lea gnen gue tter vnnd aygen wismeder, so an dem gedauchten Flae scherberg ligendt |26 
vnnd gegen demm thal vnnd strav ss herab haldendt, soe llen alweg frid vnnd schirm haben 



entzwu' schenndt mittem mayen vnnd v' nnser frov wen tag ze herpst. Doch welher oder 
welhe jro aygne oder gelegne gue tter an dem vorgedauchten |27 berg mit sinem oder jrem 
vich entzwu' schenndt den obgestimpten zwayen zylen vnnd tagen selbs etzen, daruff 
schlachen oder tryben woe lten, mugen es oder soe lichs ov n annder lu' ten schaden wol thuo n, 
ist jnen hierjnne erlopt vnnd vorbehalten. |28 Fu' ro sprae chen si, das die von Mayenn- 
feld vnnd jro nauchkomenn zuo  soe licher zyt, vsgenomen entzwu' schenndt den obge- 
nannten zwayen zylen, demm mittem mayen vnnd v' nnser frov wen tag ze herpst, wol jro 
ochssen aber dehain annder vich |29 an den obgedauchten Flae scherbea rg vnnd jn die 
aygnen gue tter vnnd wisen daran gelea gen wol darin schlachen tryben etzen vnnd wayden 
mu' gendt, von den vorgedauchten von Flae sch vnnd jro nachkomenn vngesumpt vnnd 
vngejrrt |30 jn all wys vnnd wege. Wyter jst von der erlitten schea den wea gen vnnd alles 
dess costunngs, so jn der berue rten sach vff bayden tailen vff vnnd daru' ber geganngen 
vnd vffgeloffen, jro spruch vnnd entschayd also. Was hernav ch |31 vnnd soe licher sach- 
halb, so si mit ainannder gue tlich getagt, ouch jn den dinngen verzert vnnd vffgetriben 
haben, soe lle jeder obgemea lter tail soe lich scheden v' ber vnns gemainen halb, vnnd was 
sust oder wieuil jr jeder vorgedachter |32 tayl mit jren zuo gesatzten kuntschafften bystenn- 
dern oder selbs aller dinngen vffgetriben, demm anndern tail vnengolten abtragen vnnd 
vsrichten. Jtemm es jst ouch durch die vorgedauchten Hannsen Jm Loh vnnd Hain- 
richen |33 Herrenberg, dero von Mayennfeld zuo gesatzten, mit jrem spruch vnnd 
entschaid der berue rten vnnd aller sachenhalben erkennt, wie dann von den vorbestimp- 
ten dero von Flae sch zuo gesatzten gesprov chen vnnd gelu' tert jst, vsgenomen |34 wann das 
si die marck da obnen vff Sannt Lutzis Stayg by dem bach vnnd da der wea g gen 
Flae sch hinab gav t, daselbs disshalb dem gemea lten fluss oder bach gegen der kilchen vff 
der selben Sannt Lutzis Stayg vnnd daselbs vff demm koe pffli |35 am hoe chsten 
setzendt vnnd nemendt, vnnd was dann herab gegen demm selben bach haldet, lassen si 
es den gerue rten von Flae sch rue wig vnnd das annder vnnd v' brig alles enhalb der selben 
marck ain gemain holtz vnnd almain dero von |36 Mayennfeld mit den von Flae sch 
hayssen sin vnnd belyben. Vnnd wann si aber mit jrem spruch etwas zerfallen vnnd nit 
gar ains gewea sen syen, damit die sach vff v' nns obgenannten bayd herren als obman 
kommen vnnd |37 gewachsen jst, hierumb vss krafft vnnd lut dess anlas so volgend vnnd 
gehillend wir den vorgedauchten V

o
lrichen von Ramschwav g vnnd Hannsen von 

Sannt Viners der vilgenanten von Flae sch zuo gesatzten, wie dann jro |38 spruch vnnd 
enntschayd obgemelter mav ss von wort ze wort vswysen sagen vnnd beklae ren jst, darby 
lassen wir es ouch also belyben. Vnnd soe llen hiemit aller jrer obgemea lten spen stoe ss 
vnnd vnainigkayt, wie sich die biffg) vff |39 hu' tigen tag dato diss brieffs zwu' schenndt jro 
verloffen vnnd gemacht haben, nu' tzit daran vsgenomen noch hindan gesetzt, vff ain 
ganntz luter ennd mit vnnd gegen ainannder gesoe nt gericht geschlicht vnnd hinfu' r guo t 
fru' nnd |40 vnnd nauchpuren hayssen vnnd sin, alles getru' wlich vnnd vngeuarlich, boe s  
fu' nnd vfsae tz vnnd arglist hierjnne ganntz vsgeschlossen vnnd hindan gesetzt. Vnnd dess 
alles zuo  warem vnnd offem vrchu' nd vnnd stea ter vester sicher- |41 hayt jetz vnnd hiernach 
so haben wir obgenannten Ludwig vnnd Sigmunnd fry herren von Branndiss 
gebrue der v' nnser aygen jnsigele fu' r v' nns vnnd die anndern gerue rten spruchlu' t offennlich 
lassen henncken an den brieff, |42 doch v' nns vnnd allen v' nnsern erben on schaden jn all 



wys vnnd wea ge, dero zwen jn glycher lut gemacht mit ainer hannd geschriben vnnd 
jedem tayl ainen geben vff donnstag nach sannt Liennhartz dess hayligen bych- |43 
tiger vnnd grossen nov thelffers tag, nauch Cristi gepurt thusenndt vierhunndert vnnd jn 
dem acht vnnd nu' nntzigosten jauren. 
 
a) Initiale W, 7/4 cm. – b) Initiale B, 3,5 cm hoch. – c) Initiale B, 3,5 cm hoch. – d) A1, statt gedae chtnu' ss 
bzw. gedae chnu' ss. – e) Hier fehlt zuo . – f) Mit überflüssigem Verdopplungsstrich über n. – g) A1, statt biss.  
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